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Wohin ich schau‘, wohin ich geh‘, 

Begegnet mir das Wort PC. 
Was, frag ich, fängt der brave Mann, 

privat mit dieser Technik an? 
Man hört, man schreibt und rechnet leicht, 

mit E-Mail schnell die Welt erreicht. 
Und erst im Internet, famos, 

steckt Wissen, und das grenzenlos. 
Und dennoch denke ich sehr bald, 

Bin ich nicht doch etwas zu alt? 
Die Antwort gibt es, wird gesagt, 

Wenn man das SNU befragt. 
Sie können zu den vielen Fragen, 
Unseren Rat nach Hause tragen. 
Wir laden gern Sie deshalb ein 
Zum SNU, zum Stelldichein. 

 
Die Aktiven des  

Senioren-Netz Uttenreuth 

Schnuppertage beim Senioren-Netz Uttenreuth 

Neue Öffnungszeiten für das Internetcafé 
Sehr erfreulich hat sich das 

Interesse an der Einrichtung 
des Internetcafés entwickelt. 
SNU bietet hier nicht nur die 
fachkundige Beratung bei Hard-
und Softwarefragen, sondern 
stellt auch die Schulungs-PC 
mit allen Peripheriegeräten und 
Internetanschluss für Übungs-
zwecke zur Verfügung.  

Auch zukünftige Entwicklun-
gen können getestet werden. 
So finden Sie einen neuen PC, 

der mit Testversionen des 
n e u e n  M i c r o s o f t -
Betriebssystems „Vista" und 
des Programmpakets „Office 
2007“, welche 2007 auf den 
Markt kommen sollen, ausges-
tattet ist. 

Wegen des großen Interes-
ses haben wir die Öffnungszei-
ten erweitert um den Dienstag, 
so dass wir nunmehr ab 
04.09.06 Mo, Di, Mi und Fr von 
14 bis 16 Uhr für Sie da sind. 

Besuchen Sie uns weiterhin so 
rege! 

NÄCHSTER 
EINSCHREIBETERMIN  

IST 
FREITAG, 22.09.06, 

14 BIS 17 UHR  
IM 

INTERNETCAFÉ 
ESPERSTRAßE 18 A 
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Internetcafé 

Kostenlos und unverbindlich 

Das Internetcafé 



Obwohl wir mit 25 Kursen 
je Trimester eine breite Palet-
te von Themen anbieten, er-
geben sich laufend neue As-
pekte, teils aus neuen Techni-
ken heraus, teils aus Wün-
schen der Interessenten. 

So planen wir, im 1. Trimes-
ter 2007, unser Angebot um 
einen Kurs um den Scanner zu 
erweitern und den Explorer 
XP in den Mittelpunkt eines 
weiteren Kurses zu stellen. 

Gerade bei dem XP-
Explorer gibt es noch viel zu 
entdecken. Allzu oft sind unse-
re Kenntnisse über dieses 
Hilfsmittel  nicht sehr tief und 

etwas mehr Information dar-
über erleichtert die Arbeit 
und das Verständnis für die 
Einsatzmöglichkeiten beträcht-
lich. 

Microsoft wird 2007 mit 
einem neuen Betriebssystem, 
„Vista“ genannt, und einer  
neu gestalteten Oberfläche, 
auf den Markt kommen. Be-
reits jetzt kann man die „Beta-
Version“ des ebenfalls gänzlich 
neu konzipierten Office-
Paketes („Office 2007“)
herunterladen und testen. 
Viele Neuerungen sind unge-
wohnt und man benötigt et-
was Zeit und Übung, um die 

Vorteile der neuen Software 
zu erkennen. 

Auch hierfür benötigen wir 
frühzeitig Interessierte, die 
sich gern mit dem Neuen 
auseinandersetzen und ihr 
Wissen darüber auch weiter-
geben möchten. 

Obwohl sicher noch einige 
Zeit ins Land geht, bis die 
neue Technik gefragt ist, müs-
sen wir uns im Vorfeld damit 
beschäftigen. Damit dies leich-
ter fällt, haben wir im Inter-
netcafé frühzeitig die Neue-
rungen auf einem Rechner 
installiert, was Ihnen Gelegen-
heit gibt, hineinzuschnuppern. 

Unser Kursangebot 

Such mal mit der Suchmaschine eine Suchmaschine ...  
die eigentlich, denn ich als 
Benutzer (neuhochdeutsch: 
User) muß ja nicht besonders 
bezahlen, wenn ich in der 
weiten Internet-Welt am su-
chen bin?  

Nun, die Werbung macht's: 
So ist bei Google zwar die 
Startseite werbefrei, aber die 
Anzeigen auf der rechten Seite 
der Liste der Suchergebnisse 
bringen über 90% des Umsat-
zes! 

Und weil die Anzeigengeber 
nur dann dabei sind, wenn sie 
sich davon etwas versprechen, 
ist hier der Wettbewerb um 
das bessere Angebot an 
Dienstleistungen der Suchma-
schinen am intensivsten. So 
hat der Marktführer eine gan-
ze Palette von Angeboten 
aufgelegt, die die Anzeigenkun-
den und die User bei der Stan-
ge halten sollen: 
• e in Nachrichtendienst 
Google News,  
•Bereitstellung von E-Mail-
Servern mit Gmail,  
•G o o g l e  M a p s 
(Adressenauffinder mit Rou-
tenplaner),  
•Coop (erstellt Linksammlung 
beim Surfen),  
•Notebook (Suchergebnisse 
zu einem vorgewählten The-

senpapier),  
•Writely (Textverarbeitung), 
• Desktop (Dateiensuche auf 
dem PC),  
•Google Base (Datenbank-
Dienste: private Verkaufsan-
zeigen, Kochrezepte, Blogs, 
Event-Termin, Jobangebote, 
Rezensionen),  
•Spreadsheet (Tabelle mit den 
bekannten Rechenblatt-
Funktionen, es sollen aber bis 
zu 10 Leute gleichzeitig daran 
arbeiten können), 
• Adsense (setzt zum Such-
wort des Users passende 
Anzeigen).  

Bedenkenträger zu dieser 
Marktführerstellung gibt es 
natürlich auch, doch davon das 
nächste Mal mehr ... 

 
Quellen: FAZ, SZ, The Econo-

mist, Stern, Mai/Juni 2006 

Auch wenn der Begriff es 
schon in den Duden geschafft 
hat – die Suchmaschine (SM) 
mit den vielen oooooo's ist 
nicht allein auf der Welt. Zwar 
heute noch unbestrittener 
Marktführer, in den USA im 
April 50% Marktanteil, wobei 
der Anteil von AOL mit einge-
rechnet ist, dann folgen Yahoo 
28%, MSN 13%, Ask 6% (hieß 
früher Ask Jeeves). Für die 
übrigen bleiben mal gerade 
3%, aber es sind derer viele! 

Ausprobieren: man lasse mal 
eine Suchmaschine nach ihres-
gleichen suchen. 

Selbst bei einer Beschrän-
kung auf das deutsche Sprach-
gebiet liefert z.B. www.ub.uni-
konstanz.de/dt-suchm 61 ein-
fache SM, 20 Meta-SM, 6 Aus-
wahl-SM, 3 Regional-SM, Sons-
tige 5, Internationale 4, für die 
Schweiz 12, für Österreich 11, 
und sogar für Liechtenstein 3! 
Einige davon sind zwar lokali-
sierte Ableger der großen SM, 
trotzdem ist die Auswahl 
reichlich. Und wer den ganz 
großen Überblick sich ver-
schaffen möchte, der findet 
unter www.suchfibel.de eine 
Liste von knapp 2600 Such-
diensten!  

Spätestens jetzt drängt sich 
die Frage auf: Von was leben 

 

 

 

„Ausprobieren: 

man lasse mal ei-

ne Suchmaschine 

nach ihresgleichen 

suchen.“ 
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„Gerade bei dem 

XP-Explorer gibt 

es noch viel zu 

entdecken“ 

 

Wer sucht,  

der findet 



von bedeutenden Künstlern 
gestaltet wurde. Im Altarraum 
befinden sich zwei Totenschil-
der der Truchseß von 1483 
bzw. 1552, Malereien an den 
Emporenbrüstungen aus dem 
19. Jahrhundert und Stuckar-
beiten an der Decke. 

Unser Spaziergang, von 
Herrn Kinder kundig geführt, 
wurde durch den heftig einset-
zenden Regen jäh unterbro-
chen. Ein unterhaltsamer 
Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen im Schlossrestaurant 
nahm seinen Anfang. 

Wir tauschten Erfahrungen 
aus und kamen zu dem Ent-
schluss, diesen Ausflug zu 
wiederholen und uns auch 
zukünftig zu Fotoexkursionen 
zu treffen.  

Als dann endlich der Regen 

14 Tage hatten wir strahlen-
den Sonnenschein – aber als 
wir mit dem Arbeitskreis Mul-
timedia das Schloss Weißen-
stein in Pommersfelden, was 
zu den größten Barock-
Anlagen Deutschlands zählt, 
mit unseren Kameras einfan-
gen wollten, meinte Petrus es 
gar nicht gut mit uns.  

Zwischen Regenschauern 
gelangen uns dennoch einige 
Aufnahmen vom schönen 
Fachwerk, vom Kriegerdenk-
mal, von der Schlossruine und 
vom Rathaus.  

Die Pfarrkirche St. Maria 
und Johannes wurde eigens für 
uns geöffnet. Der Innenraum 
überraschte durch seine Aus-
stattung. U. a. einem Kanzelal-
tar, der 1694 von Dietrich 
Ernst Truchseß gestiftet und 

nachließ, konnten wir – bis 
zum nächsten Schauer – die 
barocke Schlossanlage der 
Familie Schönborn fotografie-
ren. Die Besichtigung des 
Schlossgartens fiel wiederum 
ins Wasser. 

 
Etwas zur Geschichte: 

Im 17. und 18. Jahrhundert 
wurde das kulturelle Leben Süd-
deutschlands weitgehend von 
den geistlichen und weltlichen 
Mitgliedern des Hauses Schön-
born geprägt. Davon zeugen 
glanzvolle Schlösser und Bauten 
in Würzburg, Bamberg, Mainz, 
Koblenz und Bruchsal. Lothar 
Franz von Schönborn (1655 -
1729), Kurfürst und Erzbischof 
von Mainz, Fürstbischof von 
Bamberg, erbaute u. a. die bi-
schöfliche Residenz in Bamberg 

SNU und das BSNF (Bayerisches SeniorenNetz Forum) 

Ausflug nach Pommersfelden           Ein Beitrag von Ingeborg Schwierz 

Das Bayerische Senioren-
Netz Forum ist der Dachver-
band bayerischer Seniorenini-
tiativen. Sekretariatsaufgaben 
werden vom FIM – Universität 
Erlangen wahrgenommen.  

Eines der Projekte, die von 
der EU gefördert werden, ist 
"exchAnGE (Transnational 
exchange for active aging)" 

Das Ziel dieses Projektes ist, 
ältere Personen durch Ver-

mittlung von IT-Wissen länger 
im Beruf zu halten oder ar-
beitslose ältere Personen 
(50+) wieder in einen Job zu 
bringen und die Situation älte-
rer Personen mit Hilfe der IT-
Technik zu verbessern.  

Vorgesehen sind eine Vielfalt 
von Aktivitäten wie Transnati-
onale Konferenzen, Erfah-
r u n g s a u s t a u s c h  u n d 
Workshops.  

Beteiligte Länder sind Grie-
chenland, Deutschland, Finn-
land, Bulgarien und Zypern. 
Die Laufzeit des Projekts ist 
ein Jahr und soll am 
30.08.2006 enden. Die Pro-
jektkoordination liegt bei FIM 
und BSNF.  

Weitere Informationen 
finden sich im Internet http://
www.fim.uni-erlangen.de/de/
projekte . 

Im Rahmen der Projektab-
wicklung fand in Erlangen bei 
SNE ein kurzer Besuch von 
Vertretern aus Griechenland 
und Finnland statt.  

SNU nahm die Gelegenheit 
zu einer kurzen Selbstdarstel-
lung wahr, um auch an dieser 
Stelle unseren Bekanntheits-
grad zu steigern.  

Das Erinnerungsfoto zeigt 
neben und zwischen den Dele-
gationsmitgliedern die Vertre-
ter von SNU (Grüner), SNE 
(Kohler), BSNF (Ebling), FIM 
(Plechaty). 

Internationale 

Aktivitäten des 

BSNF 
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Schloss Pommersfelden. 
 
Weitere Bildbeispiele auf 
unserer Homepage. 

und, in nur sieben Jahren, 
seine private Sommerresi-
denz Schloss Weißenstein in 
Pommersfelden, das noch 
heute im Eigentum der 
Familie ist.  Als Architekten 
standen ihm so bekannte 
Künstler wie: Johann Dient-
zenhofer, Johann Lukas von 
Hildebrandt und Maximilian 
von Welsch zur Seite. 



Anschrift: 
Senioren-Netz Uttenreuth 

Esperstraße 18 A 
91080 Uttenreuth 

(Alte Schule) 

Telefon: 09131 99 68 30 
E-Mail: kontakt@seniorennetz-

uttenreuth.de 

NÄCHSTER 
EINSCHREIBETERMIN  

IST 
FREITAG, 22.09.06, 

14 BIS 17 UHR  
IM 

INTERNETCAFÉ 
ESPERSTRAßE 18 A 

Fit für den PC 

... wir waren wieder dabei .. 
 

Auch in diesem Jahr war das SNU am Tag der Vereine am 
18.06.06 mit einem Info-Stand in der Saegmüllerstraße vertreten, 
wie auch in den Jahren 2004 und 2005. 

Der Werbeeffekt müsste recht gut gewesen sein, da unser 
Logo genau gegenüber der größten und nachhaltigsten Men-
schenansammlung postiert war . Zumindest erregte der SNU-
Stand bei  Landrat Eberhard Irrlinger (nicht im Bild) und unse-
rem Bürgermeister Karl Köhler einiges Interesse. 

Wenn sich auch das Publikum mehr den leiblichen Genüssen 
zuneigte, wollen wir uns auch im nächsten Jahr wieder zeigen, 
denn: „steter Tropfen höhlt den Stein“. 

SNU am Dorffest 

Sie finden uns auch im web: 

www.seniorennetz-uttenreuth.de 

Impressum: 

Senioren-Netz Uttenreuth (SNU) 
Sprecher: Dr. Wolf Grüner 
Bankverbindung: Sparkasse Erlangen,  
Konto-Nr. 10306, BLZ  763 500 00 
Träger: Bayerisches Rotes Kreuz,  
Kreisverband Erlangen-Höchstadt 
 

Internetcafé Uttenreuth: 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr von 14 bis 16 
Uhr. 
Kursanmeldung nach dem Einschreibetag wäh-
rend der Öffnungszeiten, sowie bei  
Hannelore Bogerts, Telefon: 09131 65 457, 
E-Mail: kontakt@seniorennetz-uttenreuth.de. 
Bezahlung der Kursgebühr im Lastschriftverfah-
ren. 

Fördermitglieder (FM) erhalten einen Nachlass 
von 25%.  
Anträge auf die Fördermitgliedschaft stehen bei 
der Kurseinschreibung zur Verfügung. 
 
Wegbeschreibung: 

Von Erlangen kommend Richtung Neunkir-
chen/Gräfenberg fahren und beim Schlecker-
markt links in die Esperstraße abbiegen. Weiter-
fahren bis zur Metzgerei Kress. Gegenüber liegt, 
zurückliegend, Nr. 18 A, die „Alte Schule“. 

Das Internetcafé befindet sich im Dachge-
schoss. 

Kostenlose Parkmöglichkeiten stehen in aus-
reichender Zahl zur Verfügung. Zufahrt unmit-
telbar nach dem Gasthof „Zum Schlössla“. 

Bushaltestelle der Linie 209 ist die Marloffstei-
ner Straße. 

Träger: BRK, Kreisverband 
Erlangen-Höchstadt 

 

 

Das Bild links zeigt in 

guter Stimmung bei herr-

lichem Sommerwetter  

von links: 

Dr. Grüner, SNU 

Bürgermeister Köhler 

Armin Orthwein, SNU 

Das Bild oben entstand 

am Dorffest am 

27.06.2004 
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